
l

ft in
rn
veg.

5552

ne

egel
Vefl.

der

30.
den.

Nr. 130.

Bhulleſche. Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſe

für Anhalt und Chüriwger. Jahrgang 200.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., augwärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſtelſe in Halle a. S. Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
hon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr.Telep Chefredalteur: Dr. Wwautker h e 3 Lauhausſt

Viehpreiſe und Fleiſchpreiſe.
Den „Leipziger Neueſten Nachrichten“ iſt von fach

männiſcher Seite eine ſehr intereſſante Zeitſchrift zuge-
gangen, die auch über den Leſerkreis des Leipziger Blattes
hinaus weiteſte Verbreitung verdient. Der Verfaſſer weiſt
darauf hin, daß jetzt für Rindvieh am Leipziger Markt un-
gefähr 75--80 Mark und für Schweine etwa 51 Mark notiert
werden, gegen 90 bezw. 79 Mark zur Zeit des Fleiſchnot-
geſchreies. Trotz dieſes recht erheblichen Rückganges der
Viehpreiſe halten ſich die Fleiſchpreiſe noch faſt immer auf
der alten Höhe, ſodaß man im Publikum nach und nach an-
fängt, ſich dadurch ſchadlos zu halten, daß man ſelbſt
Schweine kauft und einſchlachtet. Es iſt bereits früher an
dieſer Stelle darauf hingewieſen worden, daß Vieh und
Fleiſchpreiſe durchaus nicht miteinander in Einklang zu
bringen ſind, und daß die Fleiſchpreiſe ſich nur dann den
Viehpreiſen anpaſſen, wenn es ſich um eine Aufwärts
bewegung handelt, während ſie beim Zurückgehen der Vieh-
preiſe ſtets noch lange auf der alten Höhe beharren und da-
durch unnötig und ſehr fühlbar dem Publikum das Fleiſch
verteuern, dem Fleiſcher aber natürlich den Säckel füllen.
Dieſe alte Erfahrung hat man in eklatanteſter Weiſe auch
gerade jetzt wieder machen können. Nachdem bereits das
Fleiſchnotgeſchrei ſeit Monaten durch den enormen Rück-
gang der Schweinepreiſe und den recht erheblichen der
Rinderpreiſe verſtummt iſt, ſieht ſich erſt in den allerletzten
Tagen die Leipziger Fleiſcherinnung veranlaßt, zu ver-
künden, daß die Schweinefleiſchpreiſe ermäßigt werden
ſollen, während eine gleiche Maßnahme beim Rindfleiſch
durch die Preisverhältniſſe des Schlachtviehes „nicht ange
bracht erſcheinen“. Jnwieweit dies zutrifft, werden wir
weiter unten zu unterſuchen haben. Nachdem alſo monate-
lang der Fleiſcher den Vorteil des Rückganges der Vieh-
preiſe ganz in ſeine Taſchen ſteckte, geſtattete die Jnnung
heute gnädigſt, daß nun auch dem Publikum ein Teil dieſes
Vorteils wenigſtens bei Schweinen zufließen darf; wie groß
allerdings dieſer Teil ſein wird, das bleibt einſtweilen abzu-
warten. Die Rindfleiſchpreiſe hingegen bleiben nach wie
vor dieſelben, trotzdem der Fleiſcher heute den Zentner um
ca. 12——-15 Mark billiger einkauft als vor etwa 6 Monaten.

Dieſe Detailpreisbildung iſt ſelbſt den geduldigen Nürn-

bergern zu toll geworden, und der dortige Magiſtrat hat
deshalb eine Polizeivorſchrift erlaſſen, nach der das zum
Verkauf geſtellte Fleiſch nach den einzelnen Fleiſchgattungen,
nämlich Ochſen-, Jungrind-, Kuh, Stier-, Schweine-, Lamm-
oder Kalbfleiſch, deklariert werden muß. Außerdem darf
an den Preistafeln der Preis für Ochſenfleiſch nicht ange-
ſchrieben werden, wenn ſolches nicht zum Verkaufe vorrätig
iſt. Metzger, die nicht ſelbſt ſchlachten, ſondern nur aus-
gehacktes Fleiſch verkaufen, müſſen ſich über den Erwerb
durch eine Beſcheinigung des Verkäufers mit genaueſten
Angaben ausweiſen. Solchem Fleiſch, das den Kunden ins
Haus getragen wird, muß ein Beizettel angefügt ſein, der
über die vorſtehenden Beſtimmungen entſprechende An-
gabe enthält. Damit iſt zweifellos ein guter Weg zu einer
wirkſamen Aufklärung des Publikums beſchritten. Der
Verfaſſer der Leipziger Zuſchrift weiſt darauf hin, daß die
ſtädtiſchen Behörden einen Schritt weiter gehen und anſtelle
der wertloſen Schätzungsnotierungen die Spannung zwiſchen
den Fleiſch- und Viehpreiſen klarſtellen ſollten mit Hilfe der
Wägungen jedes einzelnen Tieres auf dem Schlachtviehhofe
und mit Zuhilfenahme des Schlußnotenzwanges bei Ab-
ſchluß jeden Kaufes. Nur eine ſolche Marktnotierung würde
für das Publikum von Wert ſein. Außer dieſer Preis-
notierung wäre es dann noch notwendig, das Publikum
darüber zu belehren, wie ſolche Marktnotierungen zu ver-
ſtehen ſind.

„Lieſt man,“ ſo heißt in der Zuſchrift der „L. N. N.“,
„zum Beiſpiel heute in der Zeitung, daß auf unſerem
Schlachtviehhofe für Rindvieh pro Zentner Schlachtgewicht
75—-80 Mark bezahl wurden, ſo iſt das kaufende Publikum
leicht geneigt, zu glauben, daß der Fleiſcher 75—-80 Pfg. pro
Pfund für das Fleiſch bezahlt hat; dasſelbe halten uns ja
auch die Fleiſcher vor, wenn wir uns erdreiſten, über die
hohen Detailpreiſe im Laden Klage zu führen. Es wäre
aber ein großer Jrrtum, wenn wir dies wirklich glauben
wollten. Denn, wenn der Fleiſcher für den Zentner 75 bis
80 Mark für ein 500 Pfund Schlachgewicht wiegendes Tier
bezahlt, ſo verſteht man darunter in der Regel die beiden

Sonntag, 17. März 1907.
Hälften, hakenrein, wenn der Rücken der Länge nach durch-

geſägt iſt. Nicht einbegriffen in dieſem Preis iſt aber der
ganze Abfall, der ſich zum Beiſpiel aus folgenden Teilen
zuſammenſetzt: die Haut, der Kopf, die Beinknochen, Herz,

Lunge, Leber, Eingeweide mit Talg uſw. Dieſen ganzen
Abfall bekommt der Fleiſcher, wenn er vorgenannten Preis
für den Zentner Schlachtgewicht zahlt, gratis, alſo voll
ſtändig geſchenkt Der Wert dieſes Abfalles
macht aber bei einem mittleren Rind von ca. 500 Pfund
Schlachtgewicht heute ungefähr die anſehnliche Summe von
100 Mark aus. Will alſo das kaufende Publikum die von
dem Fleiſcher tatſächlich bezahlten Preiſe fixieren, ſo hätte
es die 100 Mark auf 5 Zentner Schlachtgewicht zurückzu
rechnen und das macht rund 20 Pfennige pro Pfund. Die
Fleiſcher zahlen alſo in Wirklichkeit nicht, wie unſere heu-
tigen Marktnotierungen uns glauben machen könnten, 75
oder 80 Pfg. pro Pfund Rindfleiſch, ſondern nur 55 Pfg.
bezw. 60 Pfg. Man verſuche, mit dieſen Zahlen unſere
heutigen Fleiſchpreiſe von 1 Mark bis 1,40 Mark und mehr
in Einklang zu bringen und man verſuche, ſich dann darüber
klar zu werden, wo in Wirklichkeit die Urſachen der Fleiſch-
teuerung zu finden ſind. Der Fleiſcher verdient alſo heute
50 und mehr Pfennige pro Pfund Rindfleiſch, alſo auf ein
Tier von 500 Pfund Schlachtgewicht ca. 250 Mark, alſo
ca. 60 Prozent. Trotz dieſer Tatſachen hält die Jnnung es
noch nicht für angebracht, die Rindfleiſchpreiſe zu ermäßigen.

Bei den Schweinen liegen dieſe Verhältniſſe ähnlich,
wenngleich der Abfall hier nicht eine ſo große Summe aus-
macht. Man darf hier 7—-9 Mark pro Stück je nach Gewicht
rechnen. Das Publikum bezahlte bis heute für Schweine-
fleiſch ca. 90 Pfg. und 1 Mark im Durchſchnitt, die Fleiſcher
ca. 45--50 Pfg. nach unſerer Marktnotierung. Auch hier
verdient alſo der Fleiſcher ca. 50 Pfg. pro Pfund, alſo an
jedem Schweine von 200 Pfund Schlachtgewicht ca. 90 bis
100 Mark, alſo annähernd 80 bis 100 Prozent vom Ein-
kaufspreis.“

Selbſtverſtändlich handelt es ſich dabei um Brutto-
verdienſte, aber es wird wohl niemand im Ernſte die
Schlachtkoſten und anderen Unkoſten für ein Rind oder
Schwein auch nur annähernd auf die Höhe dieſes Brutto
verdienſtes ſchätzen; ſelbſt wenn man hohe Ladenmieten dazu
rechnen will, kann von einer ſolchen Verteuerung nicht die
Rede ſein. Der Verfaſſer hat deshalb durchaus recht mit
der Behauptung, daß unſere Marktnotierungen heute ziem-
lich wertlos ſind und daß das ſtädtiſche Publikum gut tue,
dieſe tatſächlichen Verhältniſſe zu berückſichtigen und anſtatt
immer den Fleiſchern durch ein Fleiſchnotgeſchrei Vor-
ſpanndienſte zu leiſten, dahin zu dringen, daß dieſe Ver-
hältniſſe einer gründlichen Reviſion unterzogen und daß nur
ſolche Marktnotierungen veröffentlicht werden, die den tat
ſächlichen Verhältniſſen entſprechen. Hierbei ſollten die
ſtädtiſchen Magiſtrate aufklärend und lebhaft mitarbeiten.

Wie in Leipzig, ſo liegen die Verhältniſſe faſt in allen
größeren Städten, insbeſondere auch in Halle. Die Ge-
duld des Halleſchen Publikums iſt wahrhaftig bewunderns-
wert. Will denn der Magiſtrat der Stadt Halle nicht auch
endlich den Weg einſchlagen, den der Stadtrat von Nürn-
berg gegangen iſt?

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. März.

Vom Kaiſerpaar. Der Kaiſer konferierte Sonnabend
morgen mit dem J und wohnte dann den Offiziers
ReitBeſichtigungen bei den beiden GardeDragoner-Regimentern
und dem Garde-Küraſſier- Regiment bei. Das Frühſtück nahm
der Kaiſer beim Offizierkorps des Garde-Küraſſier-Regiments.
Die Kaiſerin begab ſich Freitag mittag zum Beſuch des
Kronprinzlichen Paares ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin
Eitel Friedrich nach Potsdam und nahm das Frühſtück bei der
Prinzeſſin Feodora zu Schleswig-Holſtein.

Veränderungen in den höheren Kommandoſtellen der
Armee. Ein ſehr umfangreiches Revirement in den höheren
Stellungen der Armee ſteht, wie die „Poſt“ hört, für die
nächſten Monate bevor. Ein Teil der Veränderungen, die ſich
auch auf die Neubeſetzung einer ArmeeJnſpektion, eines Armee
korps, eines Gouvernements und einer Anzahl von Diviſionen
erſtrecken werden, dürfte noch im März erfolgen. Bis zum
Beginn der großen Sommerübungen ſollen vorausſichtlich allein28 bis 33 Generale in den Ruheſtand treten.

Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes findet
nicht am 20., ſondern am 21. März, nachmittags 1 Uhr ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſtehen die Beamtenpenſionsnovellen.

Seſchäftsſteſſe in Berſin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſch Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet An Krankheiten geſtorben: Reiter Guſtav Heppner,
geboren am 30. 7. 82 zu Groß Schönau, früher im Jnfanterie
Regiment Nr. 60, am 7. März d. Js. im Lazarett Keetmanshoop am
Typhus Reiter Hermann Salzbrunn, geboren am 19. 7. 84 zu
Schubin, früher im Grenadier- Regiment Nr. 8, am 11. März d. Js.
in der Krankenſammelſtelle Ramansdrift an Typhus und Malaria.

Der rektifizierte Herr Erzberger. Der Abgeordnete Erz-
berger wird jetzt auch von ſeinen württembergiſchen Partei-
genoſſen rektifiziert. Das Zentrumsorgan, der „Ulmer Volks-
bote“, ſchreibt, die Auseinanderſetzung Erzberger-Loebell hinter-
laſſe auch bei Angehörigen des Zentrums den Eindruck, daß Gr z-
berger verſucht habe, in ein bereits ſchwebendes
Disziplinarverfahren einzugreifen. Kein Abge-
ordneter ſollte irgend welche Angelegenheit verfolgen, die
politiſche Bedeutung gewinnen kann, ohne daß er die Fraktion
in Kenntnis geſetzt habe. Dieſe Aeußerung des Ulmer
Zentrumsblattes iſt umſo bemerkenswerter, als die württem-
bergiſchen Parteigenoſſen des Abgeordneten Erzberger ihm bis-
her immer die Stange gehalten haben.

Deutſcher Reichstag.
20. Sitzung vom 16. März, 11 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung
der Vorlage betreffend den Hinterbliebenen-Verſiche-
rungsfonds.

Die definitive Annahme erfolgt debattelos.
Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Vor-

nahme einer Berufs- und Betriebszählung im
Jahre 1907.

Die Kommiſſion beantragt, die Vorlage mit der
einzigen Aenderung im S 3 anzunehmen, daß die bei der Zählung
zu beantwortenden Fragen ſich auch auf die Religion er-
ſtrecken ſollen.

Hierzu liegt vor ein Antrag Dove, Doormann, im
g 3 die Ausdehnung der Frageſtellung auch auf die Religion
wieder zu ſtreichen.

Ferner ein Antrag Albrecht und Genoſſen (Soz.), bei
der diesjährigen Zählung noch folgendes feſtſtellen zu a
a) bei der Berufszählung: ob die Befragten eine ſach-
gemäße Ausbildung durchgemacht haben und in welchem Berufe?,
b) bei der land wirtſchaftlichen Betriebszählung:
wer Eigentümer der land wirtſchaftlich genützten Grundſtücke iſt;
bei der gewerblichen Betriebszählung 1. wie groß
die Zahl der Arbeiter iſt, die im Haushalte ihres Arbeit-
gebers Koſt und Logis haben; 2. wie groß die Zahl der regel-
mäßigen Arbeitsſtunden pro Woche in den gewerblichen
Betrieben iſt?

Abg. Dove (freiſ. Vgg.): Unſer Antrag will die Frage
nach der Religion wieder aus dem Fragebogen herausbringen;
bei einer Berufszählung iſt dieſe Frage nicht am Platze. Jn
wirtſchaftlicher und ſozialpolitiſcher Beziehung könnte das etwa
ermittelte Material doch keine Verwertung finden. Wir bitten
Sie deshalb, unſeren Antrag anzunehmen.

Eine weitere Wortmeldung liegt nicht vor.
Der Antrag wird angenommen.
Abg. Liebermann v. Sonnenberg erklärt zur Geſchäftsord-

nung, daß auf der Rechten die Frageſtellung falſch verſtanden
worden ſei.

Präſident Graf Stolberg: Jch habe die Frage ganz deutlich
geſtellt. Liegt ein Mißverſtändnis vor, ſo bleibt Jhnen ja zur
Korrektur noch die dritte Leſung!

Der Reſt des Geſetzentwurfs wird unverändert angenommen.
Bei der Reſolution der Kommiſſion (Eigentums-

verteilung der land und forſtwirtſchaftlich benützten Bodenfläche)
wird der Antrag Albrecht mit zur Beratung geſtellt.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch erkenne an, daß eine
Erhebung über jene Eigentumsverteilung durchaus erwünſcht iſt.
Aber ich möchte doch davor warnen, ſie in die Fragebogen für
dieſe jetzige Berufs- und Betriebszählung aufzunehmen. Es
könnte das den Eindruck machen, als ſei ein Eindringen in die
Vermögensverhältniſſe bei dieſer Zählung beabſichtigt. Auch
würden die Fragebogen viel zu kompliziert, und jedes Zu-
viel an Fragen erſchwert die Zählung. Aber ich werde bei dem
Bundesrat auf eine geſonderte Erhebung über jene Eigen-
tums verteilung hinwirken. Natürlich würden dafür auch die
Koſten in den Etat einzuſtellen ſein.

Hierauf wird die Reſolution der Kommiſſion angenommen,
der Antrag Albrecht dagegen abgelehnt.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr. Maß-
nahmen gegen den Rückgang des Ertrags der Maiſch-
bottichſteuer in Verbindung mit der erſten Beratung auch
des Geſetzentwurfs betr. die Bemeſſung des Kontingent-

fußes für r Brennereien.S letztere Vorlage bezweckt, den Höchſtbetrag des Kontingent-

fußes, der für die bei der Neukontingentierung im Jahre
1902/03 ſchon vorhanden geweſenen landwirtſchaftlichen
Brennereien bereits von 80 000 auf 50 000 Liter herabgeſetzt
wurde, auch für die ſeitdem neu entſtandenen landwirtſchaftlichen
Brennereien von 80 000 auf 50 000 Liter zu ermäßigen.

Die erſterwähnte Vorlage ſetzt die Maiſchbottich-
ſteuer Vergütung auf 0,12 Mk. für das Liter reinen
Alkohols herab (bisher 0,16 Mk.).

Schatzſekretär v. Stengel: Jch will auf die den Kontingent-ß betreffende Vorlage nicht mehr näher eingehen, da ſie ſchon

im Vorjahre an das Haus gebracht war und damals eine ſym-
pathiſche Aufnahme fand. Was die andere Vorlage anlangt, ſo
iſt ja bekannt, wie die Erträge der Maiſchraumſteuer abgebröckelt
ſind im Laufe der Jahre infolge der Steigerung der Ausbeute.
Mit einer gründlichen Reform der Maiſchbottichſteuer ſoll, wie ich
ſchon einmal erklärt habe, gewartet werden bis 1912! Hier
7 nur eine vorläufige Vorſorge getroffen werden im Jntereſſe
es Fiskus. Die ſchärfſte Anfechtung hat der Entwurf in land-

wirt e Kreiſen gefunden. Aber wie ich glaube, mit Unrecht. Die 456 Millionen, die den landwirtſchaftlichen Brennereien

nach S 2 der Vorlage als Fixum zugewendet werden ſollen aus
dem Ertrage der Maiſchbottichſteuer, reichen vollſtändig aus, um
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ſie für das zu entſchädigen, was ihnen die Vorlage ieht. DerGewinn für die Reichskaſſe iſt deshalb auch ein e meler

Sollte die Vorlage abgelehnt werden und das ſage ich nament
lich der Linken des Hauſes, ſo würde den Vorteil davon ſicher
lich nicht die ne r e ben!Abg. Pachnicke (freiſ. Ver.): Jnhalt und Zweck der Kontin
r beruhen auf einem ſehr einfachen Grundgedanken.

ie neu entſtehenden Brennereien ſollen ein um 30 000 Liter er
mäßigtes Kontingent erhalten; das bedeutet eine Einſchränkung
der Konkurrenz, natürlich zu dem Zwecke, die Preiſe hoch zuhalten. Es iſt ein Kampf um die Liebesgabe. Wir können dieſer

Vorlage heute ebenſo wenig zuſtimmen wie im Vorjahre. Was
die andere Vorlage anlangt, ſo können wir die Herabſetzung
der Prämie nur s iſt ja eine alte liberale Forderung,
daß nur das zurückvergütet werden ſoll, was wirklich an Steuer
bezahlt wurde. Eine Uebergangsbeſtimmung wäre ja verſtändlich,
aber hier handelt es ſich bei F 3 um eine dauernde e ahnſtigung,
Und ſelbſt hiergegen revoltiert der deutſche Brenner! Hier ſollte
doch die Landwirtſchaft das Wort des Reichskanzlers von den
„notwendigen Konzeſſionen, die man rechtzeitig machen müſſe“,
beherzigen! v gut! links.) Die Gründe des Landwirtſchaftsrates
ſind in keiner Weiſe zutreffend, weder der Hinweis auf die Beunruhigung der tartoſſeiba nenden Bevölkerung, wie der auf den

von Petroleum zu Spiritus! Namentlich mußte die
Preistreiberei des Spiritus-Ringes aufhören. Die Rede des
Herrn v. Stengel war faſt ein Plaidoyer auf mildernde Umſtände,
daß er es gewagt hat, gegen die Stimme der Rechten mit einer
ſolchen Vorlage herauszukommen. Von der Unhaltbarkeit der
Kontingentsprämie iſt man überall überzeugt, auch im Zen-
t r um. Aber die Maiſchbottichſteuer-Vorlage wünſchen wir ſchon
deshalb an eine Kommiſſion verwieſen, weil wir jedenfalls den
Verſuch machen wollen, ſie zu verbeſſern.

Abg. Speck (Ztr.): Gegen die Kontingentsvorlage haben wir
keine prinzipiellen Bedenken. Jm Prinzip wünſchen wir eine
völlige Aufhebung der Maiſchraumprämie; im Jahre 1912 wird

ja kommen. ie der Vorredner bedauern auch wir, daß mit
em Prämienfonds von 416 Millionen der Schritt, den man mit

der der Vergütung macht, wieder zurückgetan wird.
Vielleicht kann es uns ſogar in Schwierigkeiten bringen mit dem
Ausland. Zum mindeſten ſollte die Ausfuhrprämie allmählich be
ſeitigt werden. Bei der Kontingentsvorlage halten wir eine
kommiſſariſche Vorberatung nicht für nötig.

Abg. Gamp (Rp.) befürchtet von der Feſtſetzung der Ver
ütung auf 12 Mk. pro Hektoliter eine s der kleinen
rennereien und erklärt den 416 Mill. Fonds, der jährlich zu

Zuſchüſſen für ausgeführten und denaturierten Branntwein ver
wendet werden ſoll 2) für durchaus nötig. Unſere Ausfuhr
an Alkohol ſei ohnehin ſchon auf ein Minimum geſunken. Mit
der „Beſeitigung der Liebesgabe“ ſchrecke man niemanden. Er
ſei der Meinung, daß man wohl im großen und ganzen die Vor
lage annehmen könne. Mit Herrn Speck halte ich zum Schutze
gegen Renaturierung eine ſtärkere Kontrolle für nötig. Zufällig
iſt mir auf Grund einer in der Schweiz gepflogenen Unterredung
bekannt geworden, daß man dort ein Re naturierungsmittel
kennen will, mit dem in Deutſchland viel Geld zu verdienen ſei.
Namentlich ſoll in Berlin der Renaturierungs-Unfug blühen.
Auch dem Finanzminiſter habe ich von der Sache Mitteilung ge
macht.

Abg. Sieg (natl.) hält den 416 Mill. Fonds des S 2 für
berechtigt, denn er ſei dazu beſtimmt, die Produktion auf der
Höhe zu erhalten. Man ſollte ſich doch klar ſein über die Not
wendigkeit der Erhaltung des Kartoffelbaltes, der Kartoſfel
brennerei. Und ganz beſonders müſſen hieran gerade auch die
jenigen ein Jntereſſe haben, die wie die Linke im Hauſe
ſo ſehr über die Fleiſchnot klagen. Denn gerade durch ein um
fangreiches landwirtſchaftliches Brennereigewerbe wird auch die
Viehhaltung gefördert.

Abg. Südekum (Soz.): Jahrelang haben die Brenner die
Ueber vergütung bezogen; es liegt nicht der geringſte Grund
vor, ihnen, wenn wir ihnen jetzt die Prämie entziehen, dafür noch
eine Entſchädigung zu geben, wie S 2 es will. Wollen Sie die
Vorlage an die Kommiſſion verweiſen, ſo werden wir dort jeden
falls beſtrebt ſein, die Uebervergütung ohne Wenn und Aber zu
beſeitigen, alſo ohne Statuierung eines „Ausgleichsfonds“.

Abg. Dietrich (konſ.) ſtimmt der Kontingentfuß-VPorlage
rückhaltlos zu. An der Maiſchbottichſteuer-Vorlage dürfe keines-
falls der Ausgleichsfonds 2 geſtrichen werden. Man
ſollte doch nicht vergeſſen, wie groß die Geſamt Belaſtung
des land wirtſchaftlichen Brennereigewerbes iſt! Da ſollte man
ihnen den Ausgleichsfonds doch nicht zu nehmen verſuchen!

Abg. Schweickhardt (ſüdd. Vp.): Jch bedauere, daß die
Regierung bei der Maiſchbottichſteuer auf halbem Wege ſtehen
bleibt und nicht gleich gar mit den Prämien aufräumt.
Jch begreife nicht, wie der Landwirtſchaftsrat von einer „Be-
unruhigung“ der BVrenner ſprechen kann. Die Vorlage beſeitigt
ja gar nicht die Prämien, ſondern ſie verhindert nur, daß der
jetzige Zuſtand ſich noch weiter verſchlimmert. Wir werden in
der Kommiſſion mitarbeiten und das nehmen, was an dem Ge-
ſetze gut iſt.

Abg. (Bd. d. Ldw.) verteidigt lediglich gegenüber
der Linken die Liebesgabe.

Hierauf wird nur die Vorlage betr. Maiſchraumſteuer einer
Kommiſſion überwieſen.

Für Montag 2 Uhr ſchlägt der Präſident vor: Dritte
Leſung des Berufszählungs-Geſetzes; zweite Leſung des Notetats;
Polen Interpellation wegen des Schulſtreiks.

Abg. Bebel (Soz.) dringt auf Fortſetzung der Beſprechung
über die Wahlbeeinfluſſungs-Jnterpellation. Sonſt würden ſeine
Freunde auf die behördlichen Eingriffe in die Wahlbewegung
beim Etat des Reichskanzlers zurückkommen. Sie müßten unter
allen Umſtänden möglichſt raſch auf die Angriffe namentlich von
Lieberts antworten

Die Abgg. Baſſermann, v. Richthofen, bitten, es bei dem Vor
ſchlage des Präſidenten zu belaſſen im Hinblick auf die Dringlich-
keit des Etats-Notgeſetzes.

Die Abgg. Singer und Groeber empfehlen: dem Etats-Not-
55 r den Vorrang zu laſſen, aber als dritten Gegenſtand
ſtatt der PolenJnterpellation) die Weiterbeſprechung der ſozial-
demokratiſchen Jnterpellation auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Jn dieſem Sinnebe ſchließt Zreihradge gegen Kon
Nationalliberale und etwa vier Freiſinnige. Schluß

4 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

35. Sitzung vom 16. März, 11 Uhr-
Am Miniſtertiſch: Dr. v. Studt.
Die zweite Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt

bei Beſprechung des Antrages wegen Einführung der fach-
männiſchen Schulaufſicht.

Abg. Funck (frſ. Vp.) Der Antrag bringt nichts Neues, er
enthält eine alte liberale Forderung. ir ſind der Anſicht, daß
der Herr Miniſter bei Beſetzung der Schulinſpektorenſtellen ſehr
einſeitig zugunſten der geiſtlichen Schulaufſicht vorgegangen iſt.
Auch die Widerruflichkeit der Anſtellung, auf die ſich der Herr
Miniſter berief, hebt die Tendenz nicht auf. Die Abhängigkeit
des Lehrers von den Geiſtlichen kann ihm in den Augen der
Kinder wie ihrer. Eltern nur ſchaden. (Sehr richtig! links.)
Die Möglichkeit, die Selbſtändigkeit des Lehrers einzuſchränken,
iſt eine pädagogiſche Gefahr. (Sehr richtigl links.) Daß der
Lehrermangel mit der Schulaufſicht zuſammenhängt,
beſtritt der Miniſter. i Beſtehen der en Schulaufſicht
wird es aber immer ſchwerer, aufrechte Menſchen zu finden, die
im Intereſſe der Erziehung ſich auch nicht ſcheuen, einmal oben

(Sehr richtig! links.) Auch viele evangeliſche Geiſtanzuſtoßen.

h
ſtaltung, der Entlaſtung von nnur unter einer weinſt Schulinſpektion ſtattfinden können.

(Sehr richtig! links.) rr Glattfelter meint zwar, die Ver-
bindung zwiſchen Kirche und Schule könne nicht eng genug ſein,
wir ſind egen der Anſicht, daß der Kirche kein Ah
Einfluß auf die Schule eingeräumt werden darf. (Sehr richtig!
links.) Die h der Angelegenheit ad calendas graecas
iſt nicht nach unſerem Geſchmack; wir werden den Antrag immer
wieder e Kulturfragen ſind auch nationale Fragen.
(Sehr richtigl links.) Das Bürgertum will mehr geiſtige Frei

iſche Derm Wer e Umge
or Das wird

ße bedeute den Anfang zu einer Reform des
ieſe Zukunftsmuſik tönt für unſere Ohren

wirklich nicht angenehm. Beifall rechts.) Von jeher haben
die Theologen an der Pflege der Pädagogik hervorragenden Anteil gehabt, und wir wünſchen, daß die ahen großen Erziehungs

anſtalten Kirche und Schule auch künftig eng verbunden bleiben.Warten wir ab, welche Rolle künftig der Schulvorſtand ſpielen

wird. Jedenfalls ſollte die Ortsſchulinſpektion auch weiterhin
nur ehrenamtlich ausgeübt werden. Unſere Gemeindemitglieder
ſind beruhigt, wenn ſie wiſſen, daß der Mann, der das Seelenheil
der genggn Gemeinde zu wahren hat, die Aufſicht auch über ihre
Kinder führt. (Sehr wahrl) Die überwiegende Mehrheit der
ländlichen Bevölkerung will das Band zwiſchen Kirche und Schule
nicht zerſchnitten wiſſen. (Sehr richtigl) Der Lehrermangel
hat mit der geiſtlichen Schulaufſicht gar nichts zu tun. (Sehr
wahr! rechts.) In der Verbindung zwiſchen Kirche und Schule
liegt noch immer großer Segen. ir wollen erhalten, was ge
ſchichtlich geworden iſt und was nach Grund und Ziel zuſammen
gehört um lehnen wir den Antrag ab. (Lebhafter Beifall
rechts und im Zentrum.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.): Durch die fachmänniſche
Schulaufſicht wird der Religionsunterricht nicht in den Hinter
rund gedrängt. (Sehr richtig! bei den Freikonſ. und links.)
ie Antwort, die der Herr Miniſter geſtern auf meine in der

Budgetkommiſſion an ihn gerichtete Frage gab, war eine un
befriedigende. Es iſt eine gewaltige Kulturaufgabe, die ihrer
Löſung harrt: die Schulaufſicht. Jhre Löſung muß bald erfolgen.
Es iſt keine andere Löſung möglich, als daß wenigſtens die tech-
niſche Schulaufſicht auch in der Lokalinſtanz in die Hände von
e leuten gelegt wird. Entbureaukratiſierung und Dezentrali-
atur der Schulverwaltung müſſen wir fordern. Nötig wäre eine

genaue Feſtſtellung des jetzt geltenden Schulrechts, dann werdenwir auch eine Baſis für eine Regelung des Rechts unter voller

Berückſichtigung des Selbſtverwaltungsrechts finden. Die Auf-
gaben, die der Schulinſpektor zu erfüllen hat, ſind ſo bedeutend
und mannigfaltig, daß ſie im Nebenamte nicht mehr zu be-
uitger ſind. Die pädagogiſche Führung der Lehrer tritt für
den Kreisſchulinſpektor in den Vordergrund. Das erfordert die
volle Kraft eines Mannes. (Sehr richtig! links.) Hätte der Herr
Miniſter erklärt, nach M des Schulunterhaltungs-
eſetzes und des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſolle ein Geſetz über
ie Schulaufſicht, wie wir es fordern, vorgelegt werden, und die

Vorbereitungen dazu würden getroffen werden, dann
hätten wir heute den Antrag zurückziehen können. Das iſt nicht
geſchehen. Der Herr Miniſter hat uns keine Antwort r
auf den Beſchluß des Hauſes im vorigen Jahre, die Dezentrali-
ſierung der Schulverwaltung herbeizuführen. Das war ſeine
Pflicht. Die Fran des Herrn Miniſters bei einer ſo ge
wichtigen war keine ſolche, wie wir ſie hätten erwarten
n an hätte erwarten können, daß hier der Herr Miniſter

elbſtſchöpferiſchen Willen zeigte. Wir können nicht erwarten,
daß die großen Fragen auf dem Gebiete der Schule gelöſt
werden, wenn die Verwaltung im Nebenamt von dem Miniſter
für Kultus und Medizinalweſen ausgeübt wird. (Lebhafter Bei-
fall links.) Die Kulturaufgaben müſſen mehr wie je in Preußen
mit aller Kraft und Energie gefördert werden. (Beifall links.)
25 bitte Sie, für den Antrag einzutreten, damit die preußiſche

ule wieder vorbildlich wird für Deutſchland nicht nur,
ſondern für die ganze Welt. (Lebhafter, anhaltender Beifall
links, ſtarkes Ziſchen rechts und im Zentrum.)

Minifterialdirektor Schwartzkopff weiſt dem Abg. Funck gegen
über darauf hin, daß ſpeziell in Heſſen-Naſſau eine Bevorzugung
der Theologen bei Beſetzung der Kreisſchulinſpektorenſtellen nicht
beſtehe. Ein Lehrermangel ſei eingetreten infolge des Mangels
an Lehrerſeminaren, ihre Zahl ſei aber ſeit Uebernahme des
Amts durch den jetzigen Unterrichtsminiſter von 127 im Jahre
1000 auf jetzt 156 geſtiegen. Von 86 000 Lehrerſtellen ſind 1906
7000 Lehrerſtellen unbeſetzt, alſo 1,5 Prozent. Der Lehrer-
mangel iſt dank dem Vorgehen des jetzigen Miniſters
urückgegangen. (Lachen links.) Herr v. Zedlitz hat vonForto dungsſchulen geſprochen. Herr v. Zedlitz vergißt,

daß bei den Fortbildungsſchulen auch noch andere Reſſorks
beteiligt ſind. Die Erklärung des Herrn Miniſters hat
Herr v. Zedlitz nicht r t er hat erklärt, daß während
der Ausführung des Schulunterhaltungsgeſetzes keine Verwirrung
durch neue Geſetze herbeigeführt werden dürfe. Nach Durch
führung des hat er ſich zum Nähertreten an dieſe Frage
bereit erklärt. (Beifall rechts.)

Kultusminiſter Dr. v. Studt: Seit 1867 habe ich Gelegenheit
gehabt, den Aufgaben des Volksſchulweſens näher zu treten. 1872
ſchon nahm der Miniſter Falk Veranlaſſung, mich mit der ſchwie-
rigen Aufgabe zu betrauen, das Volksſchulweſen in einigen
Kreiſen zu revidieren. Einige Erfahrung ſteht mir alſo zur Seite.
Als ich mein Amt übernahm, war mir klar, daß das Wichtigſte die
Beſeitigung des Lehrermangels Ri. Jch habe ſoweit möglich Abhilfe
geſwefft ach dreimonatlichen ſchwierigen Verhandlungen iſt es
mir auch gelungen, das Geſetz wegen Fürſorge der Hinter
bliebenen durchguführen. Die neue Organiſation des höheren
Schulweſens iſt von mir durchgeführt worden und hat ſich be-
währt. Eine einheitliche deutſche Orthographie iſt ebenſo erreicht
worden. (Heiterkeit.) Ebenſo iſt eine Reform der Erhebung der
Kirchenſteuern bewirkt worden. Auch in der Aus
eſtaltung meines Etats m vieles erreicht. eine Schwächen
enne ich genau. Aber ich 7 ſagen: die ſieben Jahre, die ich im

Amte bin, ſind nicht vergeblich geweſen. Es ſind manche Erfolge
erzielt, die vorher vergeblich erſtreb (Lebhafter
Beifall rechts und im Zentrum.)

Abg. Schiffer (nl.): Der gegenwärtige Zuſtand entſpricht nicht
dem Wunſche der Lehrer und nicht den Bedürfniſſen der Schule.
r richtig! links.) Die grrige Erklärung des Miniſters war

undeutlich wie nur möglich. Geſtern ſagte er für den Zeit-
punkt, in dem das neue ulunterhaltungsgeſetz durchgeführt ſei,
lediglich eine Prüfung unſeres Wunſches zu, und der erſte Teil
ſeiner Rede klang durchaus ablehnend. Das Zentrum geht von
einer ganz anderen Weltanſchauung aus als wir; es erkennt die
Macht des Staates über die Schule nicht an. Hier iſt eine Ver

worden waren.

die ſchultechniſchen Momente. So wir den Religionsunter.
richt ſchätzen, ſo lehnen wir es doch ab, alles andere nur als neben
ſt liche Zutaten aufzufaſſen. Beifall links.) Mit unſerer Hilfe
E im neuen Schulunterhaltungsgeſetz der Kirche ein weitgehender

influß gewährt. Aber eine allgemeine Herrſchaft der Kircheüber die S e erkennen wir nicht an, die bekämpfen wir. (Bei-

ſen links.) Will der Kanzler auch den Liberalen entgegenkommen,
o wß man einen Hauch dieſes neuen Geiſtes auch im

preußiſchen Landtage verſpüren. (Lebh. Zuſtimmung links.) Wir
bedauern die runde Abſage der Konſervativen. Wir wollen einen
ruhigen, feſten Fortſchritt. Die Haltung der Staatsregierung ſteht
hier mit den Jntereſſen der Schule und der Allgemeinheit nicht
im Einklang. (Lebh. Beifall links.)

zog Dr. v. Heydebrandt (konſ.): Der Vorredner hat Töne
einer ſehr hohen Politik angeſchlagen. Wir aber ſind der
Meinung, daß man die Dinge der Reichspolitik nicht ohne
weiteres auf unſere Geſchäfte übertragen kann. Das würde ja
zu einer Verwirrung unſerer ganzen ſtaatsrechtlichen Verhält-niſſe führen. Uns Konſervativen iſt die geſtrige Erklärung des

Miniſters ſchon zu weit gegangen. (Lebhafte Zuſtimmnug rechts,
Unruhe links.) Die Verſtändigung zwiſchen den Parteien wird
außerordentlich erſchwert, wenn jemand ſeinen Standpunkt in
ſolcher Weiſe verficht wie vorher Herr v. Zedlitz. (Lebhafte Zu-
ſtimmung rechts.) Wir finden einen ſolchen Ton unpaſſend.
(Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Die Miniſter ſtehen an ſo
exponierter Stelle, daß man ihnen mit Ehrfurcht und Hochachtung
entgegentreten ſollte. (Sehr richtig! rechts, Lachen links.) Wir
proteſtieren auch dagegen, daß hier die Minderheit glaubt, kom-
mandieren zu können. Beifall rechts.) Wir erkennen die Ver-
dienſte des Herrn v. Zedlitz um die Verſtändigung des Vor-
jahres willig an. Spricht er aber in einem Ton wie heute, dann
wird eine weitere Verſtändigung unmöglich gemacht. (Sehr richtig!)
Wir ſind mit der Art und Weiſe, wie im Miniſterium gehandelt
wird, im weſentlichen einverſtanden. (Lebhafter Beifall rechts,
Lärm links.) Wären nur Feuerköpfe wie Herr v. Zedlitz (Heiter-
keit) im Vorjahre tätig geweſen, dann wären wir nicht zum
Schulkompromiß gekommen. (Sehr wahr!) Wir wünſchen, der
Miniſter möge noch lange ſeines Amtes walten. (Stürmiſche Zu-
ſtimmung rechts.) Auch wir wollen den Wünſchen der Lehrer ent-

egenkommen. Aber die Art, wie hier Herr v. Zedlitz gegen den
öchſten Vorgeſetzten der Lehrer vorgeht, können wir nicht billigen.

Es wird ja nicht lange dauern, da ſehen wir Herrn v. Zedlitz
am Ja des Miniſters. (Stürmiſche Heiterkeit.) Dann werden
wir ja ſehen, ob ihm eine ſolche Kritik gefällt. (Sehr gut!) Wirwollen auch einen Fortſchritt auf dem Gebiete der Schule aber

einen Fortſchritt unter Anpaſſung an das Geſchichtliche. Der
Antrag dient dazu, Religion und Chriſtentum zurückzudrängen.
Uns iſt es unmöglich.

Abg. Dr. Porſch (Zentr.) glaubt, der Antrag wolle letzten
Endes e Trennung von Kirche und Staat. Wir lehnen den An-
trag ab.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) will auch ſeinerſeits die Ver-
dienſte des Miniſters anerkennen. Jch glaubte ſcharf ſein zu
müſſen, um zu erreichen, daß unſere Volksſchule vorbildlich werde.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag mit den Stimmen
der Konſervativen und des Zentrums abgelehnt.

Abg. Dr. Porſch (Zentr.) tritt noch für die angegriffenen
u irre in Oberſchleſien ein.ontag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 344 Uhr.

Ausland.
v ritg eAus arokko.Privattelegrammen aus Tanger e beabſichtigt

Raiſuli, ſich mit den ihm noch treu liebenen Anhängern
in das Heiligtum von Fez zu flüchten, wo er un-
antaſtbar ſein würde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
An der Handelshochſchule Berlin iſt die erſte Jmmatriku-

lation für das Sommer-Semeſter auf Montag, den
15. April feſtgeſetzt. Das Nähere erſehen die Leſer aus
der amtlichen Bekanntmachung im Jnſeratenteil dieſer Nummer.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. März. Jm Abgeordnetenhauſe hat

Graf Kanitz eine Jnterpellation eingebracht, was die
Staatsregierung zu tun gedenke, um den Unzuträglichkeiten zubegegnen, die n aus dem andauernden Steigen der

Kohlenpreiſe ergeben, ferner ob die Regierung bereit ſei,
in eine erneute Prüfung der Frage einzutreten, ob die er-
mäßigten Eiſenbahntarife für den Export von Steinkohle und
Koks nach dem Auslande beibehalten werden ſollen.

Berlin, 16. März. Prinz Heinrich der Nieder-
lande iſt heute abend hier eingetroffen und hat im König-
lichen Schloſſe Wohnung genommen.

M.-Gladbach, 16. März. Bei der Gladbacher Woll-
induſtrie- Aktiengeſellſchaft haben heute nachmittag
nach Ablauf der n 198 Textilarbeiter die Arbeit
nieder gelegt. Jnfolgedeſſen iſt laut einem Beſchluß des
Vereins der Textilinduſtrie in 60 Textilwerken, die insgeſamt
rund 10 000 Arbeiter beſchäftigen, der Arbeiterſchaft gekündigt
worden. Jn den Fabriken wurde eine gleichlautende Mitteilung
an die Arbeiterſchaft angeſchlagen, in der es heißt, daß die

der Arbeiter von einem Ausſchuſſe Heprgft worden
eien und daß ſie der Berechtigung entbehren. Der Verein der

Textilinduſtrie hofft aber, daß die Streitfragen durch erneute
emeinſame Verhandlungen einer aus Arbeitnehmern und
rbeitgebern zuſammengeſetzten Kommiſſion ſo zeitig bzgelegt

Vrde können daß ein Stillliegen der Betriebe vermieden
werde.

München, 16. März. Der Radierer und Maler Wilhelm
Rohr iſt geſtern abend geſtorben.

Bregenz, 16. März. Der Vorarlberger Landtag hat ein-
ſtimmig beſchloſſen, der Regierung die Bitte zu unlerbreiten,
dem Lande als einem ſelbſtändigen Kronlande auch eine eigene
Landesregierung zu gewähren.

Rom, 16. März. Der Herzog und die Herzogin
Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein ſind heute
vom Papſte empfangen worden.

Peſt, 16. März. r hat ſich hier der Börſen-
beſucher Wilhelm Kobies erſchoſſen.

Bukareſt, 16. März. Der Senat hat der Berliner
Konvention über die Funkentelegraphie zugeſtimmt.

Konſtantinopel, 16. März. Geſtern hat in Trapezunt
ein Offizier den dortigen Militärkommandanten Hamdi

aſcha erſchoſſen, weil er wegen Ausbleibens der
halts zahlung an ihm Rache nehmen wollte.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

u J g7 tag 18. März Feuchtkalt, ſtarker Wind, Niederſchläge
teils heiter.

Dienstag, 19. März Wolkig mit Sonnenſchein, kalter Wind
Niederſchläge.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
ſtändigung ausgeſchloſſen. Die Konſervativen aber unterſchätzen 4 Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.

e u 2e22.



Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung

vetreffend die Aushändigung von neuen und die Einziehung der
alten Kriegsbeorderungen und Paßnotizen.

Die Aushändigung der Kriegsbeorderungen (auf gelbem
papier) und der Pa notizen, gültig für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908, an die Mannſchaften des Beurlaubten
ſtandes geſchieht wie folgt:

An diejenigen, die in Halle a. S. wohnhoft ſind: vom 14. bis
Ende dieſes Monats durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos;
n diejenigen, die in den übrigen Städten und Gemeinden
wohnen: vom 20. bis Ende dieſes Monats durch die betreffenden
Polizei oder Ortsbehörden.

Die Einziehung der alten Kriegsbeorderungen (auf rotem
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papier) und der en en erfolgt:
Von den Reſerviſten, den Mannſchaften der Landwehr 1. Auf

gebots und den Erſatzreſerviſten: bei den Kontrollverſammlungen;
von den Mannſchaften der Landwehr 2. Aufgebots, die in
Halle a. S. wohnen durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos
vom 2. April ab, von den Mannſchaften der Landwehr 2. Auf
gu in den übrigen Ortſchaften: durch die Polizei oder Orts
behörden.9 Ferner wird angeordnet:

J. Von den Kontrollverſammlungen befreite Leute oder
ſolche, denen die alte Kriegsbeorderung oder Paßnotiz bis
10. April dieſes Jahres nicht abgenommen werden konnte, haben
dieſelbe dem Bezirkskommando einzuſenden.

2. Die noch nicht zur dienſtlichen Kenntnis gebrachten
Wohnungsveränderungen ſind ſofort zu melden.

3. Alle Mannſchaften haben, falls ſie zu den oben angegebenenTagen nicht ſelbſt zu Hauſe ſein können, eine andere Perſon des

Hausſtandes mit h der neuen bezw. Rückgabe der
veralteten Kriegsbeorderung oder Paßnotiz zu beauftragen.

Etwaigen Aufforderungen der Gemeindevorſteher, die Kriegs-
beorderungen pp. bei dieſen in Empfang zu nehmen bezw. ab
zugeben, iſt unbedingt Folge zu leiſten.

4. Mit dem Jnhalte der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz hat
ſich jeder vertraut zu machen und dieſe zur Vermeidung von Be
ſtrafungen zu jeder Kontrollverſammlung mitzubringen.

5. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind in dem
hinter der letzten Seite des Militär oder ErſatzreſervePaſſes
befindlichen Täſchchen aufzubewahren.

6. Wer bis zum 31. März keine oder zwei neue Kriegs
beorderungen oder Paßnotizen erhalten hat, hat hiervon dem
Bezirkskommando ſchriftlich oder mündlich unter Vorlage ſeines
Paſſes ſofort Meldung zu erſtatten.

Hierzu wird bemerkt, daß auch diejenigen Perſonen, die vomWaffendienſt zurückgeſtellt oder von ihrer Jivilbehorde als unab

kömmlich bezeichnet ſind, eine Paßnotiz erhalten.
Es muß alſo jeder Mann, der beim diesſeitigen Kommando

ſteht, entweder im Beſitz einer Kriegsbeorderung auf gelbem
Papier oder einer Paßnotiz ſein.

Halle a. S., den S. w 1907.Königliches Bezirkskommando.

M. 3. O00. OOO
4 Königsberger Stacdtanleihe.

Verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 1. April 1917

ausgeſchloſſen.
Wir geben, ſoweit der Vorrat reicht, obige Anleihe zum Kurſe von

1005 fram l O Proviſion ab. 8ogh
Zank für andel und Industrie,

Filiale Halle a. S.

Paul Schauseil 00.
HALLE A. S.

BITTERFELD- DELITZSCEI- FEILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfäqher (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [3989Paul Schauseil Co., Baubgesehäſt.

Prima Thüringer dtückkaſk (ca. I Aetzkallr),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [3938

Guts P erkan Suche ſofort eineDas Gut des verſtorbenen i Reſtauration

beſitzers Carl MaennickKe zu oder einenDaviy bei Hettſtedt, umfaſſend L and g aſth of
2 Por en d Nübw

amen un eizenboden, ſo teinſchließlich totem und lebendem Niſe Ppr gevewgr u
z T Ztg. erb. [3957nventar erbteilungshalber ver an d. Expe

a e S rnden an Carl MaennickKoe, EngliſcherBerlin N. 20, Chriſtianiaſtr. 14.Braune engl. Jagdhündin unkelſtinnelwilet,
gl. g Zjährig, 1,70 groß, für ſchweres

ſowie deren Wurf (Vater deutſcher Gewicht, auch gefahren, fehlerfrei,
Vorſtehhund), 3 Rüden, 1 Hündin, ſehr ausdauerndes Pferd, für

Anfragen unter 1600 Mk. zu verkaufen. Offert.

Zeichnungs-Anmeldungen aut

18. d. Mts. abends 6 Uhr entgegen
kostenfrol.
H. F. Lehmann.

Hallescher Bankverein
ron Luliseh, Kaempf à Co.

I Hamburgische
amortisable Staatsanleihe von 1907
zum Kurse von 100,25 9/0 nehmen wir bis Montag, den

Reinhold Steckner.

Bank für Handel u, Industrie,
ei

30 fü ä ier 1 Mk.Filiale Hallo, das Eigz t S wird T

Der
GeſlügelzüchterPerein
von Gröbers und Umgegend gibt
Bruteier und Jungtiere

von folgenden raſſereinen, ge
ſunden Zuchtſtämmen ab
Rebhuhnfarbige Jtaliener, lang

kämmig,
Rebhuhnfarbige Jtaliener, roſen

kämmig,

Gelbe JeWeiße Ramelsloher,
Schwarze Minorka,
Weiße Minorka,
Gelbe Hüttegem (Cröllwitzer),
GoldWyandottes,
Weiße Zwerg-Cochin,

ndiſche Laufenten,
eiße Pekingenten,

Emdener Rieſengänſe.
Der Preis beträgt für Hühner
er 20 Pfg., für Enteneier

und Vermitteln sie
[4002

Selbſtkoſtenpreis berechnet. Alle
Beſtellungen werden erbeten an
den Vorſitzenden [3997

H. Scharſe in Gröbers.
Porthildungsvehule I. Iehrlingsbeimn

Caufmännisenen Vereins (E. V.)

J. Iorthüldungsschudo: dehuhhahr

Anmeldungen erbitten wir uwg hend. Anmeldeformulare und
nähere Auskunft durch das Sekretariat (Gr. Brauhausstrasse 15, I)
wäbrend der Gesohbäftsstunden (täglich 5--6 Uhr nachwittags).
Aufnahmeofähig sind alle Lehrlinge und Söhne von Mitgliedern und
solche Lehrlinge von Niechtmitgliedern, welche bis zum 80. Juni das
17. Lebensjahr vollenden.

Unterriohtsfächer:
A. Obligatorisoh (Vor-, Unter-, Mittel- und Oberstufe, 2--5 Ubr nach-

wittags): Deutseh, Sohönsehrelben, Rechnen, Handelslehre, Handels-
geographie, Kontorarheiten und einfache Buehfünrung, doppelte
Buohführung, Weohselpraxis,

B. Wahlfächer (Abendkurse, aueser Schönschreiben, von 7 bezw. 8 Ubr
ab). Sohönsohreihen, Stenographie (System Stolze-Sohrey, zwei
Abteilungen unter Berücksiehtigung der Debattensohrift), Masohinen-
sohreihen (Halbjahrskursus), Kontorarbeitn und einfache Buch-
führung, doppeſte Buchführung (Halbjahrskursus), doppelte Buoh-
führung der Aktliengesellsohaften (Halbjahrskureus). Handelsreoht
und Prozesskunde, Französisoh und Engüsech (je drei Abteiluogen),
Spaniseh, ltalieniseh

Aufnahme: Montag, den S. April, abends s Vhr,
im Saale der Börsenbausgesellschaft (Neue Promenade 2). Sohul-
zeugnisse vorlegen.

ufang des UVnterriehts:

Dienstag, den 9. April, nachmittags 2 Vhr Prüfung
der Neueintretenden (Schreibmaterial
mitbringen).
nachmittags 4 Vhr Vor- und
Unterstufe.

Mittwoch, den 10. April, nachmittags 2 Uhr Mittelstufe,

v u n 3 V Oberstufe.II. Lehrlingsheim:

3 55 9 9
(4001

Für Lehrlinge aller Kaufleute an Sonn- und Festtagen von 3 bis
7 Vbhr nachmittags geöffnet. Aufnahme allsonntäglioh im Heim
(Gr. Brauhausstrasse 15. I. Der Vorstand

Berliniſche LebensVerſicherungsGeſellſchaft,

„Alte Berliniſche“. Begründet 1836.
Dividende pro 1907: 27 9 der Jahrespräwie der

Tab. A. bei Divid.-Modus I. 24 9 der insgeſamt gez.
Jahres und I der ebenſo gez. JahresErgänzungs
Prämien bei Divid. Modus II. [8986

Nach Divid -Modus II werden 1907 als Divi
dende bis zu 57 der Jahresprämie vergütet.

Ende 1905 Verſicherungskapital Mk. 237 178593.
Bis Ende 1905 bezahlte Verſicherungs

ſummen Nk. 115 789555.
Geſamter Garantiefonds Mk. 87 649 245.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen e
voller Verſicherungsſumme bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei
Tod durch Duell nach 1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder)
und Leibrenten Verſicherungen. Auskünfte und Proſpekte
koſtenlos durch die Direktion in Berlin 8W., Markgrafen
ſtraße 11--12, durch die Agenturen und die GeneralAgentur
in Halle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Löberflur 16 r.

G. H. Fischer, Gen.-Ag. W. F. Friese, Gen.-Agent.
m

V Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions- o39 bezug finden jederzeit Verwendung. W
a

n 5 Kur h ot e n a
in beſuchteſtem Höhenluftkurorte des Harzes, enthaltend 42 Zimmer
mit 20 gr. Balkons, Speiſeſaal und Reſtaurant, Eishaus und
Stallung 2c., ſehr preiswert verkänflich. Anfragen erb. sud Chiffre

z. v. 512 an die Exped. d. Ztg. unter Z. u. 511 an die Exped.
beten. [4004 dieſer Zeitung. (3998

A. S. 282 Annonren-Exped. e Mosse, Magdeburg.

Spar- u. Darlohnskasse
der Norddeutschen Landbank,

Geschäftsstelle in Halle a, S.
m Magdeburgerstrasse 132.Spareinlagen werden von jederwann angenommen. Verzinsung:

4 bei täglioher Küncdigung,
4 monatlicher v4 Vierteljährlicher

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen. [2955
Kapitalien werden uventgeltlich vermittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geläsendungen sind zu richten an die
Cegehäſtsstello der Jorddeutsthen landbauk in Halle a.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

Kapitaliſten.
Kapitaliſten und Banken können aus erſter

Hand und zu Ausnahmepreiſen von deutſchen Oel,
Kali- und VBraunkohlen- Unternehmen Kuxe
und Bohranteile (zum Teil für Bohrung zubuße-
frei und ſchon fündig) erwerben, eventl. auch zum
Weiterverkauf. Gefl. Off. erbeten unter Z. d. 495

an die Exped. d. Ztg. [3801
Or. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 3
Vertreter der Gothaer Lebens-VersiecherungsbankK a. E.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät
Aanabmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Bims die tand Perſonen.
Jüngerer Verwalter

auf ein Rittergut per 1. od. 15. April
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſpr.
und Zeugniſſen unter D. p. 506
an die Exped. d. Ztg. erbeten. (3936

hie Hofmeiſter
findet Stellung bei guten Lohnverh.Sommerweizen, Bert d 2. 308

Bordeaux, S ſanſtedter Nach an die Exp. d. Ztg. [3867ucht,

fferiert t 3873Domane Sandersleben. (Anh.) Schweizer Gr ſuch
Einen tüchtigen led. SchweizerDuekerrübeusamnen-Anball, ſucht per 1. April dei hohem Loh

ca. 100 Morgen, wozu Stecklinge L. Homann, (4003e S a gen Goldſchau bei Lößnitz (S.A.).
mierte alte Firma bei gutem Preis Nach Leipzig ſuche für 1. Aprilnoch zu vergeben und erbittet oder gar es f n

e e t Möain an inbennädger
Trockenſchniel e See henen obeſſeren Häuſern geweſen. [4005

hält ſtets auf Lager und verkauft in Frau Kaufmann Barschack,
Fuhren ſowie einzelnen Zentnern Leipzi acobſtr. 7, part.

Herm. Mousel, Canenaerweg.Kartoffeln Perſonen Augebote.

1000 getr. Wonltmann, Suche Stellung a, Vorsehnitter
wie ſolche der Acker gibt, hat in für 1907 mit jeder beliebi200 Ztr.-Ladungen abzugeben trat Leute h u 59

orſM. Schumann, Johann Krawatok mitter
Getreidegeſcwatt. Halle a. S in Torgelow bei Daren i. B.

elephon 316. [3865 Jermicimgen.
Saat-Getreide.

Felſenſtr. 23, I.

Abrador
Blüthner-f lügel.

vorzüglich erhalten, nur 700 Mk
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.erfahrener

Bordeaux-Somm

o lange Vorrat rei „Gart. u. Zubehör, für

Ligowo-Hafer p. Ztr.9,50 Mk., x

a e rintesab Ho abzugeben, e Wohnung, 5St., K.,c so x g. uDomäne bei Elsnigk X 650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
X Näh. Kontor Martinsberg
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Geschäftsempfehlung.
Hierdurch gestatte ich mir zur gefl. Kenntnis zu bringen, dass ich ad 15. März er. die Filiale des Herrn Bruno Wiesner,

Zigarrengeschäft
Gr. Vlrichstr. 51,
käuflich erworben habe.

Infolge viel jähriger Erfahrung in

BoKe Sohuletr.,, im Hause „Kaisersäle“,
dieser Branche, sowie durch Lieferung von nur guten, aufs sorgfältigste ausprobierten und bekannten

Marken bin ich in der Lage, allen, auch den verwöhntesten Ansprächen zu genügen.
Mit der ergebenen Bitte um gütiges

Curt Offenhauer, Zigarren-Import u. Versand,
Wohlwollen zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 51, Ecke Schulstr., im Hause »Maisersäle“s
0

Eduard Eder, Halle a s
à lnetallationy-Gesehült, apfervehniodo u. Pautlenpnerei t

z a Spiegelstr. Hr. 12 e
empfiehlt sich für Gas- und Wasseraniagen, Bade-x einrichtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Leitungen,

X Ventilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Metallarten
x als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arbeiten, Apparate-
x bauanstalt. F Reparaturwerkstatt.

Projekte und Kostenanschläge werden sohnellstens bearhbeltet.

c

Meine Ausstellungsräume und Lager

Spiegelstrasse Nr. I2
enthalten die reichhaltigste Auswahl in

Beleuchtungsgegenständen
für Gas, Spiritus und Petroleum,

Gas-, Koch-, Heiz- und Plättapparate
der bewährtesten Systeme zu kulanten Preison. [3146

Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Bidets.
Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.

Fernruf 2461. Versand nach aus wärts. Fernruf 2461.

20088äääää„äääääääää
Kindergärtnerinnen Seminar,

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
Beginn d. Unterrichts f. Kindergürtnerinnen I. KI. (Er-

zieherinnen) 11. April, für Kindergärtnerinnen II. KI. 4. April.
Pension im Hause. Anmeldungen rechtzeitig erbeten. [3740

Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglieh.
Porthildungs- 1. Iaushaltungs-Sehnle Penvionat.

Praktische Lebensbildung für Haus u. Familie.
Prospekt frei.

Arnold öbersky, Korsett-
Fabrik,

Jnh. Kath. Vieweg.
Halle a. S., Gr. Steinstr. SI.

Empfehle
Konfirmanden-Korsetts

in reicher Auswahl von Mk. 1.50 an.

Reform-Korsetts
paſſend für Konfirmanden in jeder Preislage.

Reizende Pariser Gürtel
von Mk. 1.50 an. (3993

g00000000 o00 o

Physikal.-diät. Kur-
I anstalt f. Nerven-

leidende und
i Erholungs-vedürrſtige.S I Noderne Ein-

ricehtungen undum beſ Gosiat HeilſaKtoren,
Vebungs-Therapfie für RückenmarkKsleidende.

Familienanschluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

3153 Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Sanatorium Ernseerherq a hürinsen,

Post Gera (Reuss).
Am 1. März wieder eröffnet. ß

Bekannt sorgfältige, individuelle Behandlung. 3999
PhysiKalisch-diätetisches Heilverſahren.

Erziehung zur Gesundheit! Prosp-kre froei,
Aerztlicher Leiter: Dr. med. Strünckmann.

c

c

Fegr

all. Harz 13,

w

R

Ruheräume. Vollendete Inhalationseinrichtungen.
Altbewaährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege und des Magens.

Prospekte frei durch die Kurdirektion,
Kohlensaure- Thermal Sol-Sprudelbäder, 300 Ceis. nat. Warme. 25 Mneralqueſſen,

Neues mediko-mechanisches Institut im Badehause. Milch- u. Molkenkur, Lichtbäder,
heiten u Rheumatismus

Vorzuglich bei chronischem Rachenkatarrh und. Erkrankungen der Atmungs-
Organe Quellen Nr. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Kurzeit: Mai bis Oktober

Zekanntmachung.
Mit dem Heutigen habe ich die Bewirtſchaftung in meinem

Hotel Stuttgarter
unck Wettiner Hof

wieder ſelbſt übernommen. Seit über 25 Jahren ſelbſtändig, haben
meine Frau und ich nur erſtklaſſige Geſchäfte gehabt und viele Er
fahrungen geſammelt, die wir in unſerem jetzigen Beſitztum auch
reichlich verwerten wollen, und laden wir hiermit das hochgeehrte
Publikum zu recht fleißigem Beſuche meiner herrlichen Reſtaurations
räume ein. Für vorzügliche Speiſen und Getränke werden ſtets

Sorge tragen. [4006Mit ganz vorzüglicher Hochachtung

Th. Niemann und Frau.

Neue Apotheke,
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung hahe ich

den 12. März meine Apotheke eröffnet. 3863

Richard Gröninck,
alle a. S., Ludwig Wuchererstrasse 10.

Leiden Sie
an Hautausschlägen, Hautfucken, Flechten, Pickeln

unreinem Teint, Mitessern, Pusteln, Vimmerln, Fu

runkeln, Hautgeschwüren etc. e
und wollen Sie eine wirklich gesunde und schöne Haut erz elen, dan
erlangen Sie sofort ums on s t in Ihrer Apotheke oder bei

Ihrem Progisten das lehrreiche und interessante ärztliche Werkchen
„Die Menschenhaut“ mit ärztlichen Gutachten und zahlreichen
er ren Privater über die und gediegene Wirkungder durch D. R. P. No. 138 988 geschützten „rucker's Patent-Me
dizinal- Seife (von kräftiger Wirkung), „Zuckgoh“. Seife (von

Hder. Wirkung und gleichzeitig eine Zierde für jeden Toilettetisch)
erner „Zuck geh Creème, den besten und unvergleichlichsten Hautereme

Folgen Sle dem Rate elnes erfahrenen Arztes
und legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vorsatz
icht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver
such mit diesen ausgezeichneten und tausendfach Jede Prä raten zu

Verlan ie 66e ren uckers batent 7 ledlzing -Lelke.

D. reis H. F. r50 pro Stüchk, Zuch Seife 5 Stück ung „Zuckoeh

Preis M. 2.- pro Tube. In fast allen Apotheken, Drogerienme Parfümerien etc. erhältlich.

Niederlagen in Halle a. S.: Oscar BRallin jun., Drogerie,
Leipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Vlrich-
strasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germanig-
Drogerie, Kalsersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoeſer, Geiststrasse 59/60. Neumarkt Drogerie Hugo
Schulze, Bernburgerstr. 82. MerKur Drogerie Herm.
Pruhl. Ludwig Wucbererstr. 75. Herm. Stitz Nach

Verlobt: Frl.

Kaiser-Säle.
Dienstag, 19. zMittwoch, 20. Der
Donnerstag, 21.

abends 8 Uhr:

Soirée
Bellachini
Programm U. A. Her
ſtellung künſtlicher Rubine
(bei 4000 Grad Hitze).
Die Wunder der flüſſigen
Luft. Tesla Strahlen c.

Preiſe der Plätze
0,80 M., 1,05 M., 2,10 M.,
Schüler 0,55 M. Billette
in der Hofmuſikalienhdlg.

Reinhold Koch,
Alte Promenade 13.

Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [3991
Oscar BRallinm, Leipzigerſtr. 91.

Antertaillen i
Große Auswahl.

K. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

[4000

Stadttheater in Hale g. 5.,

Montag, den 18. März 1907
180. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.

Im Wweissen Röss'l.
Schwank in 3 Akten von Oskar
Blumenthal u. Guſtav Kadelburg,

Perſonen:
Joſepha Vogelhuber,

Wirtin z. „Weißen
Röß'l“ F. Wagner.Leopold Brandmeyer,
Zahlkellner K. Stahlberg,

Wilhelm Gieſecke,

Fabrikant zOttilie, ſeine Tochter H. Lafrenz.
Charlotte, ſeine

Schweſter R. Laaßner.
Walter Hinzelmann,

Privatgelehrter W. Sieg.
Clärchen, ſeine Tochter H. Hollmann.
Dr. Otto Siedler,

Rechtsanwalt W. Steineck.
Arthur Sülzheimer W. Dohme.
Lois'l, Bettler W. Bünting.
Reſt, ſeine Nichte Elſe Seidel.
Aſſeſſor Bernbach Lüttjohann.
Emmy, ſeine Frau M. Schlomka.
Rätin Schmidt Nelly Ruſch.
Melanie Schmidt Schellenberger
in Kracher G. Steinegg.

in Hochtouriſt Nonnenbruch.
Ein Reiſender F. Amberg.
Kathi, Briefbotin N. Walden.
Franz, Kellner Paul Jungk.
Ein Piccolo Lucie Müller.
Mirz, Stubenmädch. J. Giegeler.
Mali, Köchin A. Amberg.
Martin, Hausknecht H. Ramm.
Joſeph, Hausknecht W. Brandel.

[Jm „Weißen Röß'l“]
Der Portier im

„Weißen Röß'l“ F. Pflüger.
Der Portier zur, Poſt“ Fr. Dern.
Der Portier zum

„Grünen Baum“ Carl Berger.
Der Portier zur

„Rudolfshöhe“ Fr. Pfeiffer.
Ein Dampfer Kapitän R. Heinze.
Ein Bootsmann C. Schmidt.
Sepp, Gebirgsführer EmilLübben.
Eine Bäuerin FFr. Brandt.
Ein Bauernknabe E. Schramm.

Wilhelm Gieſecke: Adalbert
Lenz vom Hoftheater in Braun-

ſchweig a. G. a. E.
Noch dem 2. Akte längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

0

Die Verlobung unserer Tochter Margarete
mit dem Amtsrichter Herrn Richard Seelmann
in Bernburg beehren wir uns anzuzeigen.

Halle a. S., im März 1907.

Paul Schauseil und Frau.

Familien Nachrichten.
900000000002

Aus hieſigen Blättern.Ceſtorben:

Hr. Oscar Morgenbrodt, 38 Jahre G
Galle). Fr.
Köhler, 26 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blöttern.
Frl. Wanda von

Strombeck mit Hrn. Ritterguts
beſitzer Freiherrn Udo von
Rüxleben Berlin Schloß
Buddenburg a. Lippe.)

nna Bürger geb.

H. Arndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26. 39951Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Hermann von Knobelsdorff
Brenkenhoff (Pehlitz).
eſtorben: Hr. Poſtſekretär
a. D. Carl Könnecke (Nord-
hauſen). Hr. Privatier Chriſtian
Pappenberg (N.Sachswerſ
Hr. Schuhmachermeiſter Carl
Münzenberg (Naumburg). Fr.
verw. Wilhelmine Knoblauch
(Punſchrau). Frau Rentner
Friederike Pretzſch geb. Naumann
(Luckenau).

Schu
Tasohen,
Tornister, Rei ß

Körboe,
Tas chen.

Nur haltbare,
dauerhafte Oualitäten

zu unerreicht
billigen Preisen.

Hermann Röschel,
Lolpzigerstrasse 40.

Rabatt-Spar-Verein. [3992Für die Inſerate verantworiſich: Pa u Kerſten, Fa S Telephon T75.
Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
18. Mär z.

1813. Der Dichter Friedrich Hebbel geboren.
1848. Barrikadenkämpfe in Berlin. Straßenkampf in Mailand.

Rom wird als Republik erklärt.
1852. Der Dichter Ernſt Raupach geſtorben.
1871. Der Geſchichtsforſcher Georg Gottfried Gervinus geſtorben.
1876. Der Dichter Ferdinand Freiligrath geſtorben.
1896. Der Dichter Otto Roquette geſtorben.

c

Tagesſpruch: Das höchſte Glück hat keine Lieder,
Der tiefſte Schmerz hat keinen Laut,
Sie ſpiegeln beide ſtill ſich wieder
Jm Tropfen, der vom Auge taut.

Julius Sturm.
Halleſche Rachrichten.

Halle a. S., den 17. März.
Wieder naht der Umzugstermin, und Tauſende müſſen

von neuem erfahren, was das für ein Unglück iſt. Nicht der
Umzug an ſich, ſondern die ſchrecklichen Vorbereitungen dazu.
Schon das Suchen nach einer neuen Wohnung iſt eine Qual man
hat ſo verſchiedene Wünſche bezüglich der Art, der Zahl und der
Größe der Räume, der Etagenhöhe, der Gegend und der Lage des
Hauſes, des Preiſes uſw., und wie wenig findet man alle dieſe
Wünſche erfüllt! Ja, ja, Jdealwohnungen, wie man ſie oben-
drein zu einem möglichſt billigen Preiſe haben möchte, die gibts
eigentlich recht wenig. Wo es wirklich ſchön iſt, da bleiben die
Leute eben auch wohnen, oder die Wohnungen gehen im Hand-
umdrehen fort, denn der erſte, der ſie ſieht, mietet ſie auch gleich.
So bleibt die Auswahl wirklich „paſſender“ Wohnungen trotz der
Menge des Angebots nur gering. Hauptſächlich ſehe man auf
zwei Dinge, die unbedingt da ſein müſſen, will man ſich im
neuen Heim glücklich fühlen: Sonnenſchein und Badezimmer!
Wo kein Sonnenſchein, da kommt der Arzt herein, ja nicht ein
mal die Blumen am Fenſter bleiben geſund! Und wo kein Bade
zimmer, da entbehrt der moderne Kulturmenſch ſeines beſten
Hausarztes. Es iſt gar kein Wort darüber zu verlieren, daß ein
Badezimmer tauſendmal wichtiger iſt als ein Salon. Daheim will
man daheim ſein; zum Empfang von Beſuch genügt durchaus
ein einfenſtriges Zimmer, hübſch ausgeſtattet, und ſei es auch
nach dem Hof hinaus. Jn ſeinem Heim lebt man eben doch für
ſich, nicht für fremden Beſuch, Geſchieht es ſo, dann wird man
auch mit Wehmut die alte, liebe Stätte verlaſſen, und ihr, die
uns ſo lange Obdach geboten, nicht undankbar den Rücken kehren,
ſelbſt dann nicht, wenn uns getreue Nachbarn im Hauſe, Kinder
r Hauswirtslaunen oder dergleichen hinausgeekelt haben.
haben.

Reifeprüfung am Stadtgymnaſium. Am 15. und 16. d. Mits“
fand am Stadtgymnaſium die mündliche Reifeprüfung
der Abiturienten unter Vorſitz des Herrn Geheimen Ober
Regierungsrates Troſien aus Magdeburg ſtatt, während Herr Stadt
ſchulrat Brendel das Patronat vertrat. 26 Oberprimaner erhielten
das Zeugnis der Reife, davon 13 unter Befreiung von der mündlichen
Prüfung. Es wurden dispenſiert: Georg Alsleben, Gerhard Graefe,
Arno Große, Fritz Hecht, Alfred Kloß, Hermann Kuhn, Otto Loofs,
Heinrich Meinhof, Karl Wehlack, Karl Achtzehn, Willy Amthor, ſämtlich
aus Halle, ferner Max Banſe aus Bitterfeld und Fritz Heyne aus
Deutleben. Auf Grund einer mündlichen Prüfung erwarben das Reife
zeugnis: Erich Bock, Richard Döll, Siegfried Hoffmann, Willy Stieber,
Richard Boettger, Kurt Haupt, Walter Heſſe, Otto Klapp, Johannes
Koch, Anton Roſtkowski, Hans Schornack, Bruno Schwager, Werner
Thieme, auch dieſe ſämtlich aus Halle.

Chriſtlicher Verein Junger Männer, Geiſtſtraße 29. Sonntag,
den 17. März, abends 8 Uhr, findet ein Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr. Kautzzſch über „Der Jordan und das Tote Meer“ ſtatt.
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Kunſtgewerbeverein. Die eingegangenen Entwürfe für das
Pfarrhaus der Johannesgemeinde ſind am nächſten
Mittwoch in den Räumen des Kunſtgewerbevereins (Voiks-
leſehalle) von morgens 9 Uhr bis abends 5 Uhr ausgeſtellt. Eine
längere Ausſtellung iſt leider nicht möglich. Die Entſcheidung des
Wettbewerbs dürfte in den nächſten Tagen erfolgen.

Von der Straße. Geſtern abend wurde von einem ſchwer
beladenen Wagen eines hieſigen Müllabfuhrunternehmens eine Laterne
Ecke der Landwehr- und Königſtraße angefahren. Der Anprall war
ein ſo heftiger, daß die Glasſcheiben der Laterne zerſplitterten.

Geſchäftliches. Die Firma Willy Zander iſt in eine
Geſellſchaft mitbeſchränkter Haftung umgewandelt. Zu
Geſchäftsführern ſind ernannt die Herren Willy Zander, Werner Müller
(bisherige Jnhaber), Alexander Müller und Otto Poppe.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. („Kean oder Genie und Leiden-

ſchaft.“ Luſtſpiel in fünf Aufzügen von Alexander Dumas.
Benefiz für Herrn Wilhelm Nebel.) Daß Herr Wilhelm Nebel
an ſeinem Ehrenabend über ein volles Haus quittieren konnle,
mag ihm als ein Beweis für den hohen Grad der Gunſt gelten,
deren er ſich bei dem hieſigen Theaterpublikum erfreut. Und
das von Rechts wegen, denn Herr Nebel hat uns in dieſer
Saiſon durch manche wirkſame Leiſtung erfreut. Für ſeine
Benefizvorſtellung wählte ſich Herr Nebel ein Stück des routi-
nierten Bühnenſchriftſtellers Alexander Dumas. Auch das ge
wählte Stück beweiſt, wie er eine Fülle von Situationen mit Ge
ſchick und Phantaſie zu erfinden, zu ordnen und zu beleben weiß;
Kean, den genialen und heißblütigen, leidenſchaftlichen Schau
ſpieler, den vergötterten Liebling der Londoner Damenwelt,
ſpielte ſelbſtverſtändlich Herr Nebel. Was er aus dieſer
Paraderolle zu machen wußte, war anerkennenswert und zeugte
wiederum von ſeiner Vielſeitigkeit und Anpaſſungsfähigkeit, ſei
es als eleganter Cauſeur im Salon des Geſandten oder als Gaſt
in der Matroſenſchenke „Zum Kohlenloch“ oder als überreizter,
nervöſer, launiſcher Künſtler in ſeiner Garderobe vor der Vor
ſtellung. Sein Spiel wußte über manche Unnatur und blendende
Mache des Stückes hinwegzutäuſchen und dafür erntete der
Benefiziant auch von Akt zu Akt ſich ſteigernden, überaus reichen
und lebhaften Beifall, und auch die üblichen Jngredienzien einer
Benefizvorſtellung Kranz- und Blumenſpenden, und auch
realere Dinge blieben nicht aus. Ueber die übrigen Mit-
ſpielenden möchte ich mich ſummariſch faſſen, wies doch der
Theaterzettel 28 Namen auf, ſo daß das geſamte Mauthner-
Enſemble auf dem Platze war. Es wurde mit viel Hingabe
und Temperament geſpielt. Die Damen entzückten, beſonders
im erſten Akt, durch glänzende Toiletten. Das Stück hinterließ
trotz ſeiner Länge und des Mangels an echter dramatiſcher Ent
wickelung durch die vorzügliche Aufführung eines r Eindruck.

Vermiſchtes.
Die Kataſtrophe auf der Grube „Klein-Roſſeln“.

Die Exploſion auf der Grube Klein-Roſſeln ereignete ſich
Freitag abend einige Minuten nach 10 Uhr. Es iſt noch nicht feſt
geſtellt, ob eine Exploſion ſchlagender Wetter oder eine Kohlen-
ſtaubexploſion vorliegt. Am Ausgange des Schachtes merkte man
nicht das geringſte von den Vorgängen in der Tiefe. Erſt als zum

erſtenmal, die Förderſchale mit einer Anzahl Geretteter hergy“

Hoſpital, um die Verwundeten zu
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waren 240 bis 245 Mann eingefahren und zwar im ſogenannten
VuilleninSchachte, der 417 Meter tief iſt. Sofort eilte Direktor
Siemon mit einer Anzahl ſeiner Beamten herbei und fuhr in den
Schacht ein. Auch traten bald die Rettungsmannſchaften mit
DraegerApparaten in Tätigkeit. Auf der Grubenſohle ſtieß man
zunächſt auf den Körper des Wettermannes Hayou, der alsbald
heraufgeſchafft wurde. Hayou gab ſchon nach wenigen Minuten,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, den Geiſt auf; die
giftigen Nachſchwaden hatten ihn getötet. Die ganze Nacht wurde
an der Bergung der Leichen fieberhaft gearbeitet. Bis Sonn
abend mittag 12 Uhr waren 67 Tote, 12 Schwerverletzte und ein
Leichtverletzter geborgen.

Eine ſpätere Meldung aus St. Johann, 16. März beſagt: Bis
12 Uhr mittags wurden noch 40 Leute vermißt, die zweifel
los ebenfalls tot ſind und unter dem Geſtein und Geröll
begraben liegen. Von den Schwerverletzten ſind im Laufe des
Tages bereits zwei geſtorben. Von den übrigen dürfte nach An
ſicht des Arztes nur einer am Leben bleiben. Von den preußiſchen
Staatsgruben waren ebenfalls Rettungsmannſchaften erſchienen.

Dieſe fuhren ſofort ein; doch gab es nichts mehr zu
retten. Unter den Toten befinden ſich zwei Beamte und zwar
der Steiger Waldſchmidt aus Klein-Roſſeln und der Steiger
Conrad aus Naßweiler. Der erſtere hinterläßt Frau und ein
Kind, der letztere Frau und fünf Kinder. Die Leiche Conrads
konnte noch nicht geborgen werden. Von den toten Berg-
leuten war über die Hälfte verheiratet. Jn Mit-
leidenſchaft gezogen ſind vornehmlich die umliegenden loth
ringiſchen Dörfer; aber auch aus dem benachbarten preußiſchen
Gebiet ſtammt eine ganze Anzahl der Umgekommenen. Die
Leichen liegen in den Korridoren des Knappſchaftslazaretts.
Einige Tote, die von den Nachſchwaden erſtickt ſind, ſind völlig
kenntlich und machen den Eindruck Schlafender. Bis 12 Uhr
mittags waren ſämtliche 67 geborgene Leichen bis auf eine, die
im Geſicht ganz entſtellt iſt, agnosziert.

Biſchof Benzler in Metz hat an die Hinterbliebenen der von
dem Unglück auf der Grube KleinRoſſeln getroffenen Bergleute
ein Beileidstelegramm und 1000 Mk. überſandt. Der Biſchof
wird an der Leichenfeier teilnehmen.

Die Beiſetzung der Opfer der „Jena“Kataſtrophe,
Aus Toulon wird uns unterm 16. März gemeldet: Aus

Anlaß der Trauerfeier für die Opfer der „Jena“ Kataſtrophe
trägt die Stadt Trauerſchmuck, die Läden ſind geſchloſſen, die
Arbeit auf dem Arſenal ruht wegen Beteiligung der Arbeiter
an dem Leichenzuge. Präſident Fallières iſt um 8 Uhr früh ein
getroffen und hat ſich nach der Marinepräfektur begeben. Jn
ſeiner Begleitung befanden ſich Clemenceau, Picquart und Thom-
ſon. Um 9 Uhr vormittags nahm der Biſchof mit der Geiſtlichkeit
auf dem Paradeplatze Aufſtellung, wo ſich auch die in Toulon
reſidierenden Konſuln der fremden Mächte, Offiziere aller
Waffengattungen, ſowie Abordnungen der einzelnen Körper
ſchaften einfanden. Präſident Fallières wurde in der Marine
präfektur von den Behörden empfangen und begab ſich um 9 Uhr
mit den anweſenden Miniſtern und den Behörden nach dem

beſuchan. Er erkundigte ſich
hier teilnahmsvoll nach dem Befinden der Verwundeten, beglück
wünſchte ſie zu ihrer Rettung und verteilte an die am ſchwerſten
Verletzten Belohnungen. Nachdem er auch dem ärztlichen Per
ſonal ſeine Anerkennung ausgeſprochen hatte, begab er ſich nach
der Marine Präfektur zurück und unterhielt ſich dort mit den
Vertretern der fremden Mächte, unter anderem mit dem
deutſchen Marine-Attachée Kontre-Admiral
Siegel, der im Auftrage Kaiſer Wilhelms einen prachtvollen
Kranz überbracht hat, wofür Präſident Fallières ſeinen Dank
ausſprach. Bald nach 10 Uhr ſetzte ſich der Trauerzug vom
Paradeplatze aus in Bewegung. Truppen bildeten Spalier. Un
mittelbar hinter den Särgen folgten die Hinterbliebenen der
Opfer; dann die offiziellen Perſönlichkeiten. Um 11 Uhr traf
der Zug vor dem HeeresArſenale ein, wo die Reden gehalten
wurden. Als erſter ſprach Präſident Fallières; nach ihm
Marineminiſter Thomſon und der Deputierte Ferrero. Präſident
Fallières führte in ſeiner Rede u. a. aus: Bei der Nach
richt von der Kataſtrophe ſei die ganze Welt in einem Gefühle
der Solidarität erbebt. Von den Thronen und von den Völkern
ſeien Bezeugungen hochherziger Anteilnahme ergangen, die das
Andenken der Opfer und das Land, das ihr Geſchick beweine,
ehren. Der Präſident forderte dann die Anweſenden auf, der
Worte zu gedenken, die Abraham Lincoln, der Präſident der Ver
einigten Staaten in einem gleichen Falle geſprochen habe: „Wir
ſind nicht hierher gekommen, um den Toten nur einen Nachruf
zu widmen, ſondern um ſie zu bitten, uns in unſeren Pflichten
zu beſtärken.“ Marineminiſter Thomſon ſchilderte in ſeiner
Rede die Schrecken der Kataſtrophe und den entſetzlichen
Jammer, den ſie angerichtet habe. Mam werde die Urſache dieſer
Kataſtrophe zu ergründen ſuchen und alle Vorkehrungen treffen,
um einer Wiederholung vorzubeugen. Der Miniſter ſchloß mit
dem Hinweiſe, daß, ſo entmutigend an ſich ſolche Vorkommniſſe
auch wirkten, doch die Menſchheit weiter danach ſtreben müſſe,
ſich die Pflicht zur Richtſchnur dienen zu laſſen, wie es die
Männer von der „Jena“ getan hätten. Auch der bei der
Kataſtrophe verwundete Admiral Mancéron hielt eine An
ſprache, in der er ſich über die Kataſtrophe und ihre unheil-
volle Wirkung ausließ. Nach der Leichenfeier fand ein Früh
ſtück in der Seepräfektur ſtatt, an dem auch die zum Leichen
begängnis eingetroffenen fremden MarineAttaches teilnahmen.

Neue Lawinenſtürze und Erdrutſchungen fanden, nach dem
„Avanti“ in der Landſchaft Baſilicata ſtatt, die in Caſtro-
nuovo, Stigliano und anderen Orten Hunderte von
Häuſern verſchütteten. Einzelheiten fehlen noch.

Die Schneefälle in Nordtirol. a Nordtirol dauern die
heftigen Schneefälle fort. Der Verkehr auf der Bahnlinie
Pfronten-Reutte iſt eingeſtellt worden. Der Betrieb der
Arlbergbahn erleidet große Verſpätungen. Jm ller-
tal haben große Lawinenſtürze ſtattgefunden. Die Bewohner
des Paznauntales flüchten vor den Lawinen in die Keller.
Die Not des Wildes iſt ſehr groß. Die Gemſen kommen rudel
weiſe in die Nähe der menſchlichen Wohnungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lauchſtädt, 16. März. (Ertrunken.) Vorgeſtern

nachmittag brach auf dem Eiſe des Teiches der neunjährige Sohn
Willy des Maurers Schneutzer von hier ein und ertrank.
Die Leiche konnte nach dem „Merſeb. Correſp.“ erſt nach län
gerem Suchen geborgen werden.

Landsberg, 16. März. (Die Stadtverordneten
wahlen) vom Herbſt 1905 ſind durch Urteil des Oberver-
waltungsgerichts für ungültig erklärt worden.

r Nagdeburg, 16. März. (Zur Sröffnung der
1. Magdeburger Naſtviehausſtellung.) Geſtern

kam, wurde bekannt, was ſich drunten ereignet hatte. Jm ganzen abend vereinigten ſich der Ehrenausſchuß, der geſchäftsführende
Ausſchuß und die Preisrichter der heute beginnenden 1. Mag
deburger Maſtviehausſtellung mit den Spitzen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden und geladenen Gäſten zu einem Feſtmahl
im Magdeburger Hof“, das als Feier der Eröffnung der Aus
ſtellung galt.

Bommern, 16. März. (Ein Kind verbrannt.) Am
Dienstag mittag verließ die in der Dornburgerſtraße wohnende
Frau Lehmann auf kurze Zeit ihre Wohnung, in der die beiden
zwei und vier Jahre alten Kinder zurückblieben. Bei der Rück-
kehr in die Wohnſtube, aus der dichter Rauch drang, bemerkte die
Mutter, ſo ſchildert der „Anh. St.-Anz.“, daß das Bettchen,
in dem das zweijährige Kind lag, brannte. Durch ſchnelles
Zugreifen der Mutter konnte das Kleine dem ſicheren Tode ent-
riſſen werden, auch gelang es bald, den entſtandenen Brand zu
löſchen. Das vier jährige Kind aber lagtot, ſchreck-
lich verbrannt wenige Schritte neben dem Ofen,
deſſen er die Mutter kurz vor ihrem Weggange durch
Bindfaden geſichert haben will.

Greis, 16. März. (Zur Verwirklichung von
Dernburgs Baumwollp rojekten) iſt aus ſächſiſchen
Textilkreiſen der Vorſchlag gemacht worden, von allen Spinnerei-
und Webereibeſitzern für je 1000 Spindeln und 100 Spindeln
Webſtühle eine Grundtaxe zu erheben. Auf dieſe Weiſe
würden enügende Mittel, ohne den einzelnen
allzu fühlbar zu belaſten, zuſammenkommen, um Verſuche
in größerem Stile mit Anbau von Baumwolle
in Afrika machen zu können. Wenn dieſe Verſuche, wie
man in Fachkreiſen ſicher erwartet, gut ausfallen, ſo würde es
ſehr leicht ſein, große Flächen zum Baumwollbau zu erwerhen.
An den Koſten könnte ſich die ganze deutſche Baumwollinduſtrie
in Form von Anteilen nach Spindel- und Webſtuhlzahl betei-
ligen. Man hofft, den Kolonialdirektor in abſehbarer Zeit ver-
anlaſſen zu können, in Dresden, Leipzig oder Chemnitz ſeine
Pläne und Anſchauungen perſönlich zu entwickeln.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

O. Die Kursverluſte an der Berliner Börſe,
die eine ganze Anzahl von Papieren erlitten haben, werden durch
folgende Tabelle, welche eine Reihe der wichtigſten Aktien enthält,
illuſtriert. Es notierten:

3 O 32 eS S S s S S27 S s 2 7 3 Se r252 O c C O5 04 e 5 V eDiskonto-Ant. 197 182 177 Rombacher 241 210 202
Deutſche Bank 246 241 237 Allg. Elekt.-Geſ. 245 206 202
Darmſtädter Bank 153 135 134 Berlin. Elekt.-W. 212 172 171
Dresdener Bank 169 155 149 Schwartzkopff 260 229 224
Schaaffh. Bankv. 168 154 151 Loewe u. Co. 299 263 257
Handels-Geſ. 178 169 164 Deutſche Waffenf. 328 279 271
Bochum. Gußſtahl 260 235 227 Stettiner Vulkan 336 262 252
Rhein. Stahlwerke 210 194 186 Kyffhäuſerhütte 399 147 135
Dortm. U. (Lit. C) 105 81 78 Kahla Porzellanf. 514 441 430
Laurahütte 277 237 227 Schleſ. Zementfb. 226 179 170
Gelſenkirchner 253 207 200 Paketfahrt 174 148 141
Harpener 227 218 209 Lloyd 139 127 125
Phönix 198 210 197

h Die Nationalbank in Brüſſel hat den Diskont um 1 9
erhöht.

—-y. Jn der Aufſrſichtsratsſitzung des Aplerbecker Aktien-
Vereins für Bergbau am 16. cr. wurde der Geſchäftsbericht für
1906 vorgelegt, welcher nach Abſchreibungen von 270 682,66
Mark gegen 356 028,32 im Vorjahre einen Netto-Ueber-
ſſchuß von 303 398,29 gegen 269 572,79 ergibt. Der
Generalverſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende
von 12 96 vorgeſchlagen werden, auf neue Rechnung ſollen
15 398,29 vorgetragen werden. Der Geſchäftsgang iſt,
wie in der Sitzung mitgeteilt wurde, andauernd günſtig.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 16. März. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhiger, engliſcher
ut 178--182 mittel 168--173 gering bis do.
ommer- gut 180--185 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 192--198 do. Rauh-

gut 175--179 do. ausländiſcher gut 195--198 Roggen
flau, inländiſcher gut 166 169 Ac., aus ländiſcher
Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
138--141 Hafer ruhig, inländiſcher gut 177—181
ausländiſcher A. Mais feſt, runder gut 136 138
amerikaniſcher bunter gut 135-137 Erbſen, hieſige
Viktoria gut grüne Folger gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 16. März. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00 17,25

Spiritus.
Hamburg, 16. März. Spiritus feſt, März 19 G., März April

19 G., April-Mai 19 G.
Paris, 16. März. Spiritus ruhig, März 41,50 April 42,00,

Mai Auguſt 43,00, September- Dezember 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 16. März. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 16. März. Rüböl feſt. März 69,00, April

68,65, Mai Auguſt 67,00, September Dezember 67,25.
W. Peſt, 16. März. Raps per Auguſt 13,70 Gd., 13,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 16. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis perr.

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo Sep
März 18,20, per April 18,25, per Mai 18,35, per Auguſt 18,65, ds
Oktober 18,30, per Dezember 18,15. Tendenz: behauptet.

Petroleum.
660 3 Hamburg, 16. März. Petroleum feſt, Standard white loko
„80 Br.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4966 Rinder,
1578 Kälber, 9878 Schafe, 10 788 Schweine. Ochſen: A. 76-—80,
B. 64 67, C. 60 63, D. 7 B u l l en: A. 77--81,
B. 73--76, O. 62-64 Färſen u. Kühe: A. 68— 69, B. 66—67,
C. 56--59, D. n d 277 A. K ä l b e r: A.
B. 85- 89, C. 60-71, D. 60-63 Schafe: A. 75
bis 79, B. 70--74, 0. 60--65, D. A. Schweine: A. 54,
B. 52--53, C. 49--51, D. 50 Das Rinder eſchäft
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts
zent ruhig und wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wurde geräumt.
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